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Allgemeine Situation 
Die heutigen sommerlichen Temperaturen bis 25°C führten am 
Nachmittag zu örtlichen Schauern und Gewittern. Morgen am 
Freitag wird es windig und bleibt bedeckt mit Niederschlägen und 
einem kurzfristigen Rückgang der Tagestemperaturen auf 16°C. 
Ab Samstag ist dann wieder mit Erwärmung und frühsommerli-
chem Wetter zu rechnen, bei 5-10 Sonnenscheinstunden pro Tag.  
Gijnlimanlagen, die jetzt aus dem Ertrag genommen werden, soll-
ten auf schwarz liegen und haben ab dem Wochenende dann aus-
reichend Wärme für einen guten Austrieb. Backlimanlagen blei-
ben auf weiß zur Sicherung der Stangenqualität.  
 

Ernte und Austrieb 
 

Der Grünspargelertrag zeigt sich nach der langen kühlen Pha-
se inzwischen zufriedenstellend, die meisten Anlagen sind 
wüchsig und bringen ausreichend schöne Stangen. Am Ende der 
Aufbereitung sollten die Bunde vor Ablage in die Kisten noch-
mals auf anhaftende Läuse oder Hähncheneier durchgese-
hen werden. Bewährt hat sich die Verwendung eines Pinsels.   
 
Im Bleichspargel sind vor allem 
bei Gijnlim die Stangenstärken 
häufig mangelhaft. Die Knospen 
wurden noch in der Zeit der küh-
len Witterung angelegt, zudem 
waren durch die andauernde Tro-
ckenheit diverse Nährstoffe un-

zureichend verfügbar. Die Situation müsste sich jetzt langsam wieder bes-
sern. Die Frostschäden in den 1- und 2-jährigen Anlagen konnten durch 
neue Triebbildung auf den meisten betroffenen Flächen gut kompensiert 
werden (siehe Foto rechts). 
 

Vermarktung 

Seit Beginn dieser Woche gibt es ausreichend Spargel auf dem Markt, 
und die Kühllager beginnen sich zu füllen. Es bleibt zu hoffen, dass die 
zwei kühleren Tage etwas Druck rausnehmen, um die Preise zu halten. 
Während die dreifach und doppelt verfrühten Anlagen bereits aus dem 
Ertrag genommen wurden, stehen die verspäteten Backlim im Vollertrag 
und auch die Flächen mit einfacher SW-Bedeckung legen jetzt richtig los. 
 
Das Muttertagsgeschäft in der Direktvermarkung lief gut, was nach den kühlen Wochen auch wichtig 
für die Betriebe war. Deren Preisgestaltung ist sehr unterschiedlich. Nur wenige Direktanbieter, haben es 
gewagt auf die geringen Mengen der vergangenen Wochen mit Preiserhöhungen reagieren. In Ortschaf-
ten mit mehreren Anbauern liegen die Preise durch gegenseitige Konkurrenz oft zu niedrig. Häufig wird 
sogar auf die Erstattung der eigenen Unkosten für das Schälen verzichtet. Doch „Stammkundschaft“ 
lässt sich nicht in erster Linie durch die Preise beeindrucken. Freundlicher Service, Bestellmöglichkeit 
und ein einladendes Ambiente sind wesentlich wichtiger. Daher sind bei Übermengen kurzfristige 3- 
oder 5-kg-Angebote wesentlich sinnvoller als nervöse Preissenkungen.   
Die gemittelten Abgabepreise der Großmärkte für deutschen Bleichspargel Kl. I 16-26mm sind seit der 
letzten Woche gesunken und lagen laut AMI (ami-informiert.de) heute bei 4,13 €/kg. Der Grünspargel 
12mm+ lag im gemittelten Tagespreis bei 5,17 €/kg. Bei der OGA wurden für die Klasse I 21-25mm  bei 
der gestrigen Versteigerung 5,80 €/kg erzielt. Für den Grünspargel 12mm+ lag der Preis bei 5,60 €/kg.  

Quelle: wetteronline.de vom 18.5.17 

Hinweise für den Spargelanbau 
Anbauberatung, Landratsamt Karlsruhe, Landwirtschaftsamt 

http://www.ami-informiert.de/


 

 
 

Düngung Grundnährstoffe 
 

Beim P-K-Mg-B-Nähstoffbedarf unterscheidet J. Ziegler, DLR Rheinlandpfalz die Aufbauphase einer 
Spargelanlage (Pflanzjahr, 2. und 3. Standjahr) von der Ertragsphase (ab dem 4. Standjahr).  
Die folgenden Zahlen zeigen den Standard-Grundnährstoffbedarf von Spargelflächen, deren Böden die 
Nährstoffklasse C2 aufweisen. Bei unterversorgtem Boden (Nährstoffklasse A und B) oder erhöhten Bo-
denvorräten (Nährstoffklasse D und E) sind definierte Zu- bzw Abschläge vorzunehmen.  
 
Standard-Nährstoffbedarf Grundnährstoffe bei Nährstoffklasse C2 in kg Nährstoff/ha: 
 

 
                                                                                 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          Quelle: verändert nach J. Ziegler, Pfälzer Spargeltag 2017 

Neue Düngeverordnung DÜV 
Die neue Düngeverodnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im Bundesanzeiger voraussichtlich am 1.7.17 
in Kraft und ab diesem Datum muss jeder Stickstoffdüngung eine schriftliche Düngebedarfsermittlung 
(DBE) nach einem vorgegebenen Schema vorausgehen. Der Bund hat entschieden, dass bei Kontrollen 
zum Gemeinsamen Antrag die Länder bereits in diesem Jahr auch das Vorliegen einer DBE kontrollieren 
müssen (gilt nur für Düngemaßnahmen ab dem 1.7.17). Weitere Information zur DÜV finden Sie in den 
Hinweisen 3/17 sowie im Anhang (Auszüge der Pressemitteilung des MLR Baden-Württemberg).  

 
Schädlinge 
In den Grünspargelanlagen tummeln sich zur Zeit diverse Schädlinge: Spargelhähnchen legen ihre Eier, 

die sich vom Erntegut schwer entfernen lassen (in der Auf-
bereitung zuerst runterkühlen, 
dann waschen/abspritzen!). Die 
Käfer verursachen zudem Schabe-
frass an den Köpfen (s. Fotos 
links). Dünne herauswachsende 
Grünspargeltriebe lassen sich als 

Fangtriebe zur Eiablage nutze, 
müssen jedoch regelmäßig abge-
schnitten und ersetzt werden. 
Daneben finden sich Blattläuse, 

die sich in der Aufbereitung abwaschen lassen (Foto oben rechts), sowie die wär-
meliebende Spargelminierfliege, die im Moment jedoch keinen Schaden verur-
sacht. Weiterhin ist in herauswachsenden Anlagen der Flug der Spargelfliege zu 
beobachten und diese gegebenenfalls zu bekämpfen (s. Hinweise 3/17). 
 
 

Saatgut Begrünungsaussaat 
Bei Verwendung von speziellem Saatgut zur Gassenbegrünung (Juli/August) lohnt es sich die Bestellungen 
rechtzeitig aufzugeben. Besonders bewährte Begrünungsmischungen wie SolaRigol (DSV Saaten) können 
schnell vergriffen sein. Zudem bieten diverse Saatgutlieferanten bei Bestellung des Saatgutes bis Ende Mai 
Rabatte an. 
 

Mit Grüßen aus Bruchsal  
Isabelle Kokula, Spargelberatung LRA Karlsruhe 

 Pflanzjahr, 2. u. 3. Standjahr 
= Feldabfuhr (dt Rohware/ha) +   
    Einlagerung in Speicherorgane 

Ertragsanlagen ab 
dem 4. Standjahr 

P2O5 50 20 

K2O 175 90 

MgO 40 30 

B 0,2  



  
 
 

 
    

   Was bringt die neue Düngeverordnung 
   Auszüge aus Teil 1 und Teil 2 der Pressemitteilung des MLR Ba-Wü, Dr. Pfleiderer, 20. und 27.4.2017 
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Alle Angaben entsprechen dem aktuellen Kenntnisstand der Autorin. Eine Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit sowie eine Haftung  
für Irrtümer oder Nachteile, die sich aus den Empfehlungen ergeben könnten, wird nicht übernommen; Isabelle Kokula                            
Landwirtschaftsamt/Am Viehmarkt 1/76646 Bruchsal/tel neu: 0721-936 88310/mobil: 0152-54210712/isabelle.kokula@landratsamt-karlsruhe.de 

 
    …………. 

 
 
Quelle:  
Einzelne Auszüge aus den Beiträgen für die landwirtschaftlichen Wochenblätter  
Teil 1 (20.4.17) und Teil 2 (27.4.2017)  
MLR Ba-Wü, Referat 23, Dr. Pfleiderer 

mailto:isabelle.kokula@landratsamt-karlsruhe.de

